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Fachdidaktik 1 Lehrdiplom Sport 
 
Unterrichtseinheit Fussball 
von Silvio Corletto 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb.: https://blog.taktikr.com/fussballtraining/terminologie-im-fussball-teil-2/ 
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Fussball im Sportunterricht 
Inhalte, Aufbau und Vorgehen 

Thema / Aufgabenstellung 
Technik und Taktik im Fussball  

auf der Stufe Anwenden & Varieren  

Analyse 
Gemäss dem Lehrplan der Kantonsschule Baden ist es essentiell, auch im Be-
reich Spielen vertiefte fachliche Kompetenzen zu übermitteln. Es sollen nicht nur 
technische und taktische Fähigkeiten nähergebracht werden, sondern auch spiel-
spezifische Fertigkeiten im intensiven Spiel angewendet werden.  
Da Fussball keinesfalls eine exotische Sportart ist, haben die Schüler in der 12. 
Schuljahrstufe bereits gute Grundkentnisse und haben es schon einige Male ge-
spielt. Doch die Technik, sowie das taktische Verständnis sind noch nicht ausge-
reift, und darum macht es Sinn hier anzusetzen. Die Schüler verbessern durch 
diese Unterrichtseinheit nicht nur ihre Technik (auch unter Druck), sondern lernen 
auch, wie sie sich in gewissen Situationen zu verhalten haben (Taktik). Kurz ge-
sagt: Wie verhalte ich mich als Spieler der Mannschaft, wenn wir oder die Gegner 
den Ball haben? Und welche Zeikampf-Situationen ergeben sich daraus  (1 gegen 
1)? 
 
Als Unterrichtsstil für diese Einheit eignet sich die GAG Methode bestens. Da die 
beste Technik und das beste taktische Verständnis nichts nützen, wenn man sie 
nicht auch in einem Spiel anwenden kann, habe ich mich für diesen Unterrichtsstil 
entschieden, bei dem der ganzheitliche Teil der Sportart im Vordergrund steht. 
Zudem sehen und lernen die Schüler im Spiel am Besten, warum eine gewisse 
Taktik funktioniert oder nicht und warum die Technik so wichtg ist. Die Schüler 
können so ihr Spielverständnis optimal verbessern und vertiefen. 
 
Der Aufbau der Einheit wird so sein, dass bei jeder Lektion ein neuer Schwerpunkt 
eingebaut wird. Die ersten beiden Stunden beinhalten zweikampfspezifische Inhal-
te, wobei bei den letzten beiden Stunden mehr das spieltaktische Verständnis im 
Vordergrund steht.  Die Technikübungen sind entweder als Einstiegsteil oder als 
analytischer Mittelteil der Lektion geplant. Die Technik wird aber sowieso bei jeder 
taktischen Übung, sowie auch im Spiel passiv mittrainiert. Die Schüler können also 
bei jeder Lektion immer mehr taktisches Wissen, sowie auch Technik einfliessen 
lassen. Auf diese Weise wird die Qualität des Spiels von Mal zu Mal zunehmen.   
 
Da man viel Platz braucht, ist ein Rasenplatz oder ein grösserer Tartanplatz von 
Nöten. Dies steht zur Verfügung und kann somit optimal genutzt werden. Es emp-
fiehlt sich diese Einheit im Sommer durchzuführen, da der Rasenplatz im Winter 
gesperrt ist. 
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Voraussetzungen: 
Situativ: 
Die Zeit zwischen den Frühlings- und Sommerferien eignet sich gut für diese Un-
terrichtseinheit. Ein grosser Rasenplatz mit zwei Toren steht zur Verfügung, sowie 
auch genügend Fussbälle, Überziehleibchen, Hütchen und eine Pfeife. Alternativ 
steht bei schlechtem Wetter die Halle bereit.  Die 4 Lektionen à 60 Minuten wer-
den Mittwochs in der letzten Stunde (11:00 – 12:00) vor dem Mittag abgehalten. 
Es ist genügend Zeit vorhanden, um pünktlich auf dem Rasen zu erscheinen, so-
wie auch nach der Einheit zu duschen.  
 
Personell:  
Die Herrenklasse bestehend aus circa 20 Personen befindet sich im 12. Schuljahr. 
Sie haben bereits gute Grundkentnisse (technisch und taktisch versiert) von Spiel-
sportarten, insbesondere im Fussball. Es ist eine motivierte Klasse, die grossen 
Wettkampfgeist zeigt und eine ausgeprägte Sieger-Mentalität hat. 
 
Normativ: 
Die Grundidee des Fussballs ist der Klasse bekannt, doch technische und takti-
sche Aspekte mit diesem Vertiefungsgrad sind ihnen im Rahmen des Schulsports 
neu. Die kognitiv etwas anspruchsvollen, technischen und taktischen Übungen, 
sowie auch die körperlich anstrengenden Zweikampfsituationen werden die Schü-
ler fordern.  
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Grobziele 
 

• Die Schüler 
kennen die 
Schwerpunkte 
im offensiven 
1:1 und können 
diese sowohl in 
der Übung, als 
auch im Spiel 
anwenden 

• Die Schüler 
kennen die 
Schwerpunkte 
im defensiven 
1:1 und können 
diese sowohl in 
der Übung, als 
auch im Spiel 
anwenden 

• Die Schüler wis-
sen was zu tun 
ist, wenn „wir“ 
den Ball besit-
zen. (Spielauf-
bau, Angriffs-
auslösung, Tore 
schiessen) 

• Die Schüler wis-
sen was zu tun 
ist, wenn wir den 
Ball nicht ha-
ben. (Stellungs-
spiel, Verschie-
ben und Räume 
schliessen, 
Pressing) 

 
 

Lernverfahren (LV) 
 

• Wir befinden uns 
hauptsächlich 
auf der Lernstu-
fe Anwenden & 
Variieren.  

• Aufbau der Lek-
tionen durch 
GAG. Um tech-
nische & takti-
sche Elemente 
effizient zu er-
lernen, sollte 
möglichst viel 
ganzheitlich ge-
spielt werden! 

• Die Zeit pro 
Übung wird nicht 
zu lang sein, 
damit die Inten-
sität und Kon-
zentration inner-
halb der Übung 
hoch bleiben. 

• Die technische 
und taktische 
Vertiefung im 
Fussball durch 
koplexe Übungs-
formen verlan-
gen nicht nur 
mentale, son-
dern auch phy-
sische Präsenz.  
 
 
 
 

Lernkontrolle 
 
Es wird einerseits eine 
Spielnote (setzen die 
Schüler die zentralen 
Elemente im Spiel 
um?) geben, anderer-
seits werden die tech-
nischen und taktischen 
Schwerpunkte in den 
Übungen bewertet. 
 

• Weiss der Schü-
ler worauf er 
beim offensiven 
1:1 achten muss 
und setzt dies 
auch um? 

• Weiss der Schü-
ler worauf er 
beim defensi-
ven 1:1 achten 
muss und setzt 
dies auch um? 

• Weiss der Schü-
ler wie sich die 
Mannschaft ver-
hält, wenn sie 
den Ball hat und 
setzt dies auch 
um? 

• Weiss der Schü-
ler wie sich die 
Mannschaft ver-
hält, wenn sie 
den Ball nicht 
hat und setzt 
dies auch um? 
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1. Lektion 60’ (Fintieren, Zweikampf 1:1, offensives Verhalten) 
 
Feinziele:  

• Die Schüler können drei verschiedene Finten im Hamberg Viereck 
• Die Schüler können die Schwerpunkte des offensiven 1:1 aufzählen, sowie 

auch praktisch in einer 1:1-Situation anwenden. 
• Die Schüler absolvieren in der Übung (Analytischer Teil) 6 von 10 Zwei-

kampfsituationen erfolgreich (Nach Zweikampf ein Tor erzielen) 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 
Hamberg Viereck 

 
 
 

Aufwärmen 10’ 
 

• Man bildet zwei solcher 
Hamberg Vierecke und 
teilt die Klasse in zwei 
Gruppen. 

• Diagonales Zulaufen 
von zwei Schülern (bei-
de mit Ball) mit an-
schliessender Finte 

• Die Schüler, welche 
keine Aktion haben, 
nutzen die Zeit, um die 
Gelenke zu mobiliise-
ren und um aktiv, dy-
namisch zu dehnen. 

• Die Finten werden vor-
gegeben. Die Schüler 
sollen aber auch kreativ 
sein und selber probie-
ren. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsamm-
lung 

• 8 Hütchen 
• genügend 

Überziehleib-
chen 

• einen Ball für 
jeden (~ 20) 

Zweikampfspiel mit Ab-
schluss 
 

1. „G“ 15’ 
 

• Man teilt die Klasse 
wieder in zwei Gruppen 
und stellt zwei Spielfel-
der auf. 

• Kleines, intensives 
Spiel, bei welchem 1:1 
Situationen provoziert 

• genügend 
Überziehleib-
chen 

• zwei Tore 
(können auch 
mit Hütchen 
gemacht 
werden) 

• Hütchen zur 

Zeitliche Gliederung des Stoffes in der zur Verfügung stehenden Zeit 
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werden.   
• Die Schüler zeigen die 

Finten, die sie zuvor im 
Hamberg Viereck trai-
niert haben. Zudem er-
folgt ein Abschluss 
nach erfolgreicher Fin-
te.  

• Schwerpunkt dieser 
Übung ist das Anwen-
den und Varieren der 
Fintenschwerpunkte im 
Spiel, sowie der 1 ge-
gen 1 Situation. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsamm-
lung 

Spielfeldbe-
grenzung 

• Bälle 

Hamberg Viereck 
1:1 Wettkampf isoliert  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„A“ 15’ 
 

• Zur Basisaufstellung 
der Aufwärmübung 
kommen nun kleine To-
re (mit Hütchen) auf je-
der Seite des Vierecks 
dazu 

• Das 1:1 wird hier iso-
liert unter die Lupe ge-
nommen.  

• Die Schüler sind unter 
Druck und wenden die 
Finten und Schwer-
punkte des 1:1 im Vier-
eck an. 

• Tore können erzielt 
werden, wenn der 
Schüler mit dem Ball 
durch das Tor dribbelt. 
Der Schüler mit den 
meisten Toren (Punk-
ten) gewinnt das Spiel.   

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsamm-
lung 

• 24 Hütchen 
• genügend 

Überziehleib-
chen 

• Bälle 
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Abschlussspiel 
Schwerpunkt 1:1 

 
 
 
 
 
 

2. „G“ 15’ 
 

• Die Klasse wird mit 
durchnummerieren auf 
4 Teams verteilt. Ge-
spielt wird auf zwei 
Spielfeldern. 

• Bei diesem Abschluss-
spiel geht es darum 
durch die beiden Tore 
(mit Hütchen markiert) 
zu dribbeln. 

• 1:1 Situatuationen auf 
einem Kleinfeld (hier 4 
gegen 4) sind unum-
gänglich und die Schü-
ler müssen somit wie-
derum die erlernten 
Finten anwenden. 

• Nach 5 Minuten werden 
die Teams rotiert. Somit 
hat man 3 Spiele und 
hat einmal gegen alle 
gespielt. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsamm-
lung 

• 24 Hütchen 
• genügend 

Überziehleib-
chen 

• Bälle 

Ausklang der Lektion Résumé der Schwerpunkte 
der Lektion 5’ 
 

• Schwerpunkt der Lekti-
on ist das 1:1 aus of-
fesiver Sicht 

• Die wichtigsten Punkte 
im Zweikampf sind: en-
ge Ballführung, Tempo, 
Tempowechsel, Ball- 
sowie Körpertäuschun-
gen 
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2. Lektion 60’ (Abwehrverhalten, Zweikampf 1:1, defensives Verhalten) 
 
Feinziele:  

• Die Schüler haben am Ende der Stunde verstanden, wie man den Stürmer 
lenken kann und somit aus der Gefahrenzone bringt und können dies im Spiel 
auch anwenden. 

• Die Schüler können die Schwerpunkte des defensiven 1:1 aufzählen, sowie 
auch praktisch in einer 1:1 Situation anwenden. 

• Die Schüler absolvieren in der Übung (Analytischer Teil) 6 von 10 Zwei-
kampfsituationen erfolgreich (Balleroberung) 

 
 

Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 
Mattenfussball 
 

 
 
 

Aufwärmen 10’ 
 

• Teams werden mittels 
durchnummerieren gebil-
det. 

• Technisches sowie takti-
sches Spiel. (beide de-
fensiv? Beide offensiv? 
Aufteilung?) 

• Ziel ist es, die gegneri-
schen Matten zu versen-
ken. 

• Wenn eigene Matte ver-
senkt wird à ablegen 
und so lange Kräfti-
gungsübungen, bis die-
ses Team (welches ei-
nem getroffen hat) selber 
abgeschossen wurde à 
Matte wieder aufstellen. 

• Gewonnen hat das 
Team, welches alle ande-
ren Matten versenken 
kann. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Mattenwagen 
(mit genü-
gend kleinen 
Matten) 

• 2 Bälle 
• Pfeife 

Spiel aufs Doppeltorfeld 1. „G“ 15’ 
• Es werden 4 Teams à ca. 

4 Schüler gebildet. (Nach 
Gebursdatum, um stets 
neue Teams zu bilden) 

• Es wird auf zwei Spielfel-
der mit je 4 Toren ge-

• Hütchen zur 
Spielfeldmar-
kierung und 
Tormarkie-
rung 

• Genügend 
Überziehleib-
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spielt. (Die Lehrperson 
leitet das Spiel auf einem 
Feld. Auf dem anderen 
Feld spielen die Teams 
ohne offiziellen Schieds-
richter) 

• Nach 5’ wird rotiert, so-
dass nach 15’ alle Teams 
gegeneinander und mit 
beiden Toraufstellungen 
gespielt haben. 

• Das Sinn dieses Spiels 
ist, dass die Schüler ver-
schiedene Zonen vertei-
digen müssen und bei je-
dem Spiel neu überlegen 
müssen wie sie dies an-
stellen. 

Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

chen 
• Bälle 
• Pfeife 

1:1 Defensiv 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

„A“ 15’ 
 

• Klasse aufteilen auf 3 
Stationen für defensives 
1:1 Zweikampfverhalten. 

• Die Schwerpunkte des 
defensiven 1:1 erläutern: 
Schnelles ausrücken mit 
Tempoaufnahme des 
Angreifers, seitliche Stel-
lung zwischen Ball und 
Tor, Angreifer vom Tor 
weg lenken durch richti-
ges Anlaufen, Schuss 
oder Durchbrechen des 
Angreifers blockieren. 

• Die Station wird nach 5’ 
gewechselt, sodass nach 
15’ alle drei Stationen 
absolviert sind. 

• Variation durch verschie-
dene Stationen und ver-
schiedene Anlaufmög-
lichkeiten für den Stür-
mer. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Kleine Tore 
• Hütchen 
• Genügend 

Bälle 



  Departement HEST 
  Institut für Bewegungswissenschaften und Sport 
  Leopold Ruzicka-Weg 4 
  CH-8093 Zürich – www.ibws.ethz.ch 
Dr. R. Scharpf 
  Dr. Roger Scharpf 
  Oliver Graf 
  Leitung Fachdidaktik Sport 
  scharpfr@ethz.ch 
  grafo@ethz.ch 
 

Fachdidaktik 1 - HS18  10 

 
 
 
 
 

Zweikampfspiel, 1:1 De-
fensiv  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. „G“ 15’ 
 

• 4er Teams vom Anfang 
• Auf dem Spiel spielen 2 

gegen 2 
• Die beiden Teamkollegen 

verteilen sich je auf einer 
Seite des Spielfeldes. 

• Es braucht wiederum 2 
Spielfelder. 

• Das Ziel ist das Anwen-
den der Schwerpunkte im 
defensiven 1:1 (durch die 
geringe Spieleranzahl 
und den Übungsaufbau 
wird hier am Schluss 
nochmals intensiv auf 
das defensive Zwei-
kampfverhalten einge-
gangen). 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Hütchen 
• 4 Tore 
• Überziehleib-

chen 
• Bälle 
• Pfeife 

Ausklang der Lektion Résumé der Schwerpunkte der 
Lektion 5’ 
 

• Schwerpunkt der Lektion 
ist das 1:1 aus defensiver 
Sicht 

• Die wichtigsten Punkte im 
Zweikampf sind: Schnel-
les ausrücken mit Tem-
poaufnahme des Angrei-
fers, seitliche Stellung 
zwischen Ball und Tor, 
Angreifer vom Tor weg 
lenken durch richtiges 
Anlaufen, Schuss oder 
Durchbrechen des An-
greifers blockieren. 
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3. Lektion 60’ („Wir haben den Ball“, Spielaufbau, „den Ball nicht verlieren“) 
 
Feinziele:  

• Die Schüler können die Schwerpunkte im Spielaufbau aufzählen und sie auch 
im Spiel anwenden. 

• Die Schüler können in der Übung „Ballhalten“ mindestens 10 erfolreiche Päs-
se schlagen (mit 3 Jokern als Überzahl)  

• Die Schüler haben am Ende der Stunde die Dreiecksbildung für den Spielauf-
bau verstanden und können dies auch im Spiel anwenden. 

 
Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 
Fussballtennis 
 

 
 
 
 

Aufwärmen 10’ 
 

• Es spielen 4 Teams à 
ca. 4 Schüler auf 2 
Fussballtennis-Feldern 
gegeneinander. 

• Nach 5’ rotiert man so-
dass man nach 10’ ge-
gen 2 verschiedene 
Teams gespielt hat. 

• Dieses Spiel verlangt 
höchste Konzentration, 
eine gute Raumauftei-
lung, sowie eine gute 
Ballbehandlung. 

• Spannendes Spiel für die 
Schüler, wobei sie sich 
schon zu Beginn auf den 
Fussball fokussieren 
müssen/werden. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Hütchen 
• Bälle 
• Netz (können 

aber auch 
zwei Tore 
sein, Hütchen 
oder auch 
Schwedenkäs-
ten mit ver-
schiedenen 
Höhenstufen 

Side to Side Spiel 
 
 
 
 

1. „G“ 15’ 
 

• Es werden zwei Teams à 
ca. 8 Schüler gebildet 

• Taktisches Spiel, das nur 
erfogreich ist, wenn sie 
die Schwerpunkte des 
Spielaufbaus anwenden. 

• Die Schüler spielen zu-
erst ohne grossen Input 
und versuchen selbst 

• Genügend 
Bälle  

• Überziehleib-
chen 

• Hütchen zur 
Spielfeldbe-
grenzung 
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herauszufinden, wie sie 
Erfolg haben. (Erkent-
nisse sind nachhaltiger, 
wenn sie selbst ein Aha- 
Erlebnis haben. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

Ballhalten 1 
 

 

 

„A“ 20’ 
 

• Schwerpunkte des 
Spielaufbaus erläutern: 
Tiefe und Breite nutzen, 
Raumgewinn, Raum 
schaffen (Anspielmög-
lichkeiten generieren), 
Dreiecksbildung  

• 6 gegen 6 mit 3 Jokern 
auf einem Spielfeld 

• Taktisches Spiel zur 
Förderung des takti-
schen Verständnisses 
für den Spielaufbau 

• Sehr intensives Spiel 
(darum 3 mal 4’ mit je 4’ 
Pause dazwischen. 
Schüler sagen, was gut 
klappt und was noch zu 
verbessern ist. Allenfalls 
Variationen, falls etwas 
nicht klappt) 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Hütchen 
• Bälle 
• Überziehleib-

chen 
• Pfeife 

 

Überzahlspiel 
 
 
 
 

2. „G“ 12’ 
 

• Als Fortsetzung des ana-
lytischen Teils behält 
man das Konzept der 
Übung bei. Es spielen 
immer noch 6 gegen 6 
mit drei Jokern. Man 
spielt jetzt aber auf Tore 
(Spiel) 

• Das Prinzip der drei Jo-

• Überziehleib-
chen 

• Bälle 
• Hütchen zur 

Spielfeldbe-
grenzung 

• 2 Tore 
• Pfeife 
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ker als Überzahl besteht 
darin, dass es so für die 
ballführende Mannschaft 
leichter ist, einen saube-
ren Spielaufbau zu ma-
chen. 

• Dadurch erhalten die 
Schüler ein besseres 
und vertieftes Verstädnis 
dafür, wie ein Spielauf-
bau aussehen sollte. 
Durch die Überzahlsitua-
tion ist es auch schwieri-
ger. den Ball zu verlieren 
à erfolgreicher 
Spielaufbau 
 

Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 
Ausklang der Lektion Résumé der Schwerpunkte der 

Lektion 3’ 
 

• Schwerpunkt der Lektion 
ist der Spielaufbau 

• Die wichtigsten Punkte, 
wenn wir den Ball haben 
und das Spiel aufbauen 
wollen sind: Tiefe und 
Breite nutzen, Raumge-
winn, Raum schaffen 
(Anspielmöglichkeiten 
generieren), Dreiecksbil-
dung 
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4. Lektion 60’ („Wir haben den Ball nicht“, Stellungsspiel, „den Ball erobern“) 
 
Feinziele:  

• Die Schüler können die Schwerpunkte im Stellungsspiel (Ball erobern) aufzäh-
len und sie auch im Spiel anwenden. 

• Die Schüler können in der Übung „Ballhalten“ die Ballstafette 7/10 Mal stop-
pen, bevor die ballführende Mannschaft 10 Pässe in Serie schlagen konnte. 

• Die Schüler haben am Ende der Stunde verstanden, dass die Balleroberung 
durch ein gemeinsames Pressing und Räume-Schliessen erfolgreich ist und 
wenden dies auch im Spiel an. 

 
 
Inhalt/Gestaltung Bemerkungen Material 
4 gegen 2 
 

 

Aufwärmen 10’ 
 

• Es werden 3 Vierecke à je 
6 Schüler gebildet. 

• 4 gegen 2 ist ein spieleri-
sches intensives Aufwär-
men, wobei Technik, 
Schnelligkeit und Kon-
zentration gefragt sind. 

• Hohes Tempo und Fokus 
sind mit diesem Spiel 
gleich zu Beginn der 
Stunde da. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Hütchen 
• Bälle 

 

Spiel mit Anspielstationen 
hinter dem Tor 

 
 
 
 
 

1. „G“ 15’ 
 

• Man spielt auf ein Feld 4 
gegen 4 mit je 2 Anspiel-
stationen auf der Grundli-
nie (links und rechts vom 
Tor) und je 2 Anspielstati-
onen auf der Seitenlinie 

• Selbstständiges spielen 
und ausprobieren. 

• Erfolg wird die verteidi-
gende Mannschaft nur im 
Block haben! (Aufgrund 
der Unterzahl) 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• 2 Tore 
• Hütchen zur 

Spielfeld-
begrenzung 

• Bälle 
• Über-

ziehleib-
chen 

• Pfeife 
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Ballhalten 2 
 

 
 

„A“ 15’ 
 

• Schwerpunkte der Bal-
leroberung erläutern: Im 
Block verschieben und 
angreifen, Räume 
schliessen (Passwege 
blockieren), Pressing 

• Gleiches Spiel wie in der 
3. Lektion, jetzt aus Sicht 
der Mannschaft ohne Ball 

• Zuerst nur mit einem Jo-
ker. Falls Verteidigung zu 
gut à mehr Joker ein-
bauen 

• Ca. 6’ dann 3’ Pause mit 
Analyse wie es gelaufen 
ist und was verbessert 
werden muss aus Sicht 
der Mannschaft ohne Ball 

• Dann 6’ neue Ballerobe-
rungsübung mit gleichem 
Prinzip. 

• Sehr intensive Übung, 
daher kurze Einsatzzeiten 
mit kurzer Pause in der 
Hälfte. 

• Um in diesen Übungen 
erfolgreich zu sein, muss 
man die Schwerpunkte 
der Balleroberung an-
wenden. 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

• Hütchen 
• Bälle 
• Über-

ziehleib-
chen 

• Pfeife 

Abschlussspiel 
 

2. „G“ 15’ 
 

• Freies Abschlussspiel auf 
2 Spielfelder mit je 8 
Feldspielern und 2 Torhü-
tern (4+1 gegen 4+1) 

• Anwenden der Schwer-
punkte der Balleroberung 
(Verhalten der Mann-
schaft ohne Ball) 

• Schüler können in diesem 
freien Spiel nun alles zei-

• 4 Tore 
• Bälle 
• Hütchen 
• Über-

ziehleib-
chen 

• Pfeife 
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 gen, was sie im techni-
schen und taktischen Be-
reich in dieser Unter-
richtseinheit gelernt ha-
ben und im Spiel anwen-
den. (Verhalten mit und 
ohne Ball, sowie offensive 
und defensive Aspekte 
des 1:1) 

 
Genauer Ablauf: siehe Stoffsammlung 

Ausklang der Lektion Résumé der Schwerpunkte der 
Lektion 5’ 
 

• Schwerpunkt der Lektion 
ist die Balleroberung 

• Die wichtigsten Punkte, 
wenn wir den Ball nicht 
haben und ihn erobern 
wollen sind: Im Block ver-
schieben und angreifen, 
Räume schliessen 
(Passwege blockieren), 
Pressing 
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Hamberg Viereck 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 • Zwei Schüler dribbeln diagonal aufeinander zu 
und üben verschiedene Finten, um am Gegner 
vorbeizukommen. 

• Da beide Schüler sozusagen den offensiven 
Part haben, sind sie bei dieser Übung noch 
nicht unter Druck und können sich daher voll 
und ganz auf die Finte konzentrieren 

• Bei diese Übung, die als Einstimmung für das 1 
gegen 1 dient, werden die zentralen Elemente 
des 1:1 übermittelt: Enge Ballführung, Tempo 
(Tempowechsel), Körpertäuschung und 
Balltäuschung 

• Die Art der Finte kann vom Lehrer vorgegeben 
werden. Die Schülern sollen aber auch kreativ 
sein und eigene Lösungen präsentieren. 

• Die Schüler, welche gerade nicht am Zug, sind, 
mobilisieren die Gelenke und dehnen aktiv die 
Muskulatur  

 
 

Zweikampfspiel mit Abschluss 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 
 

 
 

• Es liegt eine 2 gegen 2 Situation vor. 
• Das Ziel dieser Übung ist es am Gegner vor-

beizukommen und den Abschluss zu suchen. 
(Augenmerk aufs Fintieren im 1:1) 

• Die beiden Feldspieler haben zudem die Mög-
lichkeit die beiden Kollegen auf der Seitenlinie 
als Anspielstation zu nutzen. 

• Sobald ein Tor erfolgt, gehen alle Feldspieler 
raus und fungieren als Anspielstationen, und 
die Anspielstationen werden nun zu Feldspie-
lern und machen dasselbe Spiel.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stoffsammlung 
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Hamberg Viereck 
1:1 Wettkampf isoliert  
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 • Ein Schüler (Verteidiger) spielt diagonal einen 
Pass zu einem anderen Schüler (Stürmer)  

• Der Stürmer hat die Aufgabe ein Tor zu erzie-
len (durch Tor dribbeln). Es zählen nur die bei-
den Tore vor dem Stürmer (blauer Stürmer – 
blaue Tore) 

• Die 1:1 Situation ist unumgänglich. Spezifisch 
trainiert und kontrolliert wird hier, ob die Finten 
und Schwerpunkte des 1:1 richtig verstanden 
und auch angewendet wurden. 

 
 

Abschlussspiel 
Schwerpunkt 1:1 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 
 

 
 

• Es spielen auf zwei Feldern je zwei Teams à 4 
Schüler gegeneinander. 

• Jede Mannschaft spielt auf zwei Tore (mit Hüt-
chen markiert). 

• Ein Tor gilt, wenn ein Schüler mit dem Ball 
durch ein Tor dribbeln kann. 

• Schwerpunkt liegt auf dem 1:1  
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Mattenfussball 
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/ssd/Deutsch/.../Futsal%20L4.pdf 
(sowie auch aus eigener Erfahrung) 

 

• Je ein Zweierteam stellt ihre Matte (Tor) an eine 
Wand der Halle 

• Das Ziel ist es, die anderen Matten abzuschies-
sen und somit ein Tor zu erzielen. 

• Wenn das eigene Tor getroffen wurde, muss 
man die Matte ablegen und so lange Kräfti-
gungsübungen (optional auch Mobilisations-  
oder Dehnübungen) machen, bis das Team, 
welches einem abgeschossen hat selber abge-
schossen wird. Dann darf man die Matte wieder 
aufstellen und am Spiel teilnehmen. 

• Gewonnen hat das Team, welches alle Matten 
abschiessen kann. 

• Der Sinn des Spiels ist ein spielerisches und in-
tensives Aufwärmen. Die Schüler werden durch 
den Wettkampf gleich zu Beginn der Stunde ab-
geholt und finden sich bereits in 1:1 Zwei-
kampfsituationen wieder. 

 
 

Spiel aufs Doppeltorfeld 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 

• Zwei Teams à 4 Schüler spielen gegeneinander 
auf ein Spielfeld mit 4 Toren. 

• Die Tore der einen Mannschaft befinden sich 
angrenzend zur Auslinie, während die Tore der 
anderen Mannschaft eher Zentral liegen. 

• Spielerisch und noch ohne Theorie sollen die 
Schüler erfahren, wie sie die Tore auf unter-
schiedlichen Seiten verteidigen können. 

• Das Ziel ist es so viele Tore zu erzielen, wie 
möglich. 

• Die verteidigende Mannschaft wird merken, dass 
sie Erfolg hat, wenn sie die angreifende Mann-
schaft aus der Gefahrenzone lenkt. Das heisst, 
wenn die Tore in der Mitte sind à nach aussen 
lenken. Wenn die Tore aussen sind à zur Mitte 
lenken 
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1:1 Defensiv 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 • Der Verteidiger spielt den Ball zum Stürmer, 
welcher dann angreift. Der Verteidiger darf „aus-
rücken“ sobald er den Ball gespielt hat. 

• Bei den äusseren beiden Stationen geht es da-
rum, dass der Verteidiger den Stürmer nach 
aussen lenkt, wo er weniger gefährlich ist. 

• Bei der mittleren Station muss der Verteidiger 
entscheiden, auf welchem Fuss der Stürmer 
weniger gefährlich ist und lenkt ihn somit in die 
entsprechende Seite. 

• Die Lehrperson kann entscheiden ob sie für den 
Stürmer ein Tor aufstellt (Bild oben, Verteidiger 
muss auch mit Schüssen rechnen) oder Hüt-
chen und den Stürmer somit in ein 1:1 zwingt, 
da der Stürmer durch die Hütchen durchdribbeln 
muss, um ein Tor zu erzielen. 

• Wenn der Verteidiger den Ball erobert hat, ist 
das Ziel eine möglichst saubere Angriffsauslö-
sung zu initiieren. In diesem Fall soll ein Pass in 
Richtung Tor (für den Verteidiger aufgestellt) er-
folgen. 

 
 

Zweikampfspiel, 1:1 Defensiv  
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Die Mannschaften bestehen aus 4 Schülern, 
wobei jeweils nur 2 Spieler jeder Mannschaft auf 
dem Platz stehen. Die beiden anderen Spieler 
verteilen sich links und rechts der Auslinie und 
fungieren als Anspielstation. 

• Das Augenmerk dieses Spiels liegt auf dem De-
fensivverhalten. Die beiden Spieler bleiben so 
lange auf dem Spielfeld, bis sie ein Tor kassie-
ren. Dann wechseln sie mit den beiden Mann-
schaftskollegen, die bisher als Anspielstation tä-
tig waren. 

• Durch die geringe Spieleranzahl auf dem Platz 
werden viele 1:1 Situationen provoziert und die 
Schüler können zeigen, ob und wie gut sie die 
Schwerpunkte des defensiven 1:1 verstanden 
haben. 
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Fussballtennis 
https://www.dfb.de/mein-fussball-artikel/mein-fussball-detail/dem-winter-trotzen-teil-4-training-bei-gefrorenem-boden-
1190/?no_cache=1&cHash=4d4876cf8e1f7573dd36c1046fee1e36 
(Sowie auch aus eigener Erfahrung) 

 

• Auf einem Feld spielen ca. 8 Schüler (4 Schüler 
pro Team) 

• Der Ball muss über das Netz (können auch Hüt-
chen sein oder ein Schwedenkasten) und im 
gegnerischen Feld landen. 

• Der Ball darf den Boden höchstens einmal be-
rühren bevor er wieder auf die andere Seite ge-
spielt wird. 

• Die Anzahl Ballkontakte sind frei. Einzige Aufla-
ge ist, dass alle Schüler einer Mannschaft den 
Ball berührt haben müssen, bevor er wieder auf 
die andere Seite gespielt werden darf. 

• Wenn der Ball mehr als einmal den Boden be-
rührt oder nicht im gegnerischen Feld landet, 
gibt es einen Punkt für das gegnerische Team. 

• Aufschlag hat das Team, welches den Punkt 
gemacht hat. 

 
 

Side to Side Spiel 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 

• Das Spielfeld besteht aus einem inneren Spiel-
feld für die Feldspieler (7 gegen 7) und zwei 
äusseren Zonen mit je einem Spieler jeder 
Mannschaft, welcher als Anspielstation dienen 
soll 

• Das Ziel ist es von der einen Seite des Spiel-
felds auf die andere zu gelangen. 

• Einen Punkt gibt es nur dann, wenn man den 
Ball von Anspielstation zu Anspielstation bewe-
gen kann, ohne dabei den Ball an den Gegner 
zu verlieren.  
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Ballhalten 1 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 
 • Es spielen zwei Mannschaften à 6 Schüler (vari-

abel) auf einem begrenzten Spielfeld gegenei-
nander.  

• Die drei Joker spielen mit der ballführenden 
Mannschaft und bilden somit eine Überzahlsitua-
tion. 

• Wenn die ballführende Mannschaft 10 Pässe in 
Serie spielen kann, gibt es einen Punkt und die 
gegnerische Mannschaft erhält den Ball 

• Variieren kann man die Spielfeldgrösse, die An-
zahl Joker, Feldspieler, Pässe für einen Punkt 
usw. 

• Da es nicht „ganzheitlich“ ist (ohne Tore usw.) ist 
dieser Teil trotz Spielform analytisch (taktische 
Übung). 

 
 

Überzahlspiel 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle 

 

• Es ist ein „normales“ Abschlussspiel auf Tore 
ohne Zusatzregeln. (6 gegen 6 mit 3 Jokern) 

• Der Sinn der 3 Joker, welche mit der Ballführen-
den Mannschaft sind, ist es einen gepflegten 
Spielaufbau zu erreichen (Überzahlsituation). 
Das Verständnis für den Spielaufbau wird so 
vertieft und kann später in einem Spiel ohne 
Überzahl durch Joker auch angewendet werden. 
à Heranführen an Spiel ohne Joker. 

• Veranschaulicht die Schwerpunkte für den 
Spielaufbau, wenn „wir den Ball haben“. 
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4 gegen 2 
https://www.fussballtraining.de/montagseinheit/gruppentaktik-positionsspiel-trainingsuebungen/4-5-
wettkampfubungen-im-training/ 
(Sowie auch aus eigener Erfahrung) 

 • Im Quadrat spielen 4 Schüler mit Ball gegen 2 
Schüler ohne Ball. 

• Wenn ein Schüler ohne Ball den Ball erobert 
(berühren reicht auch) oder der Ball das Spiel-
feld verlässt, muss der Schüler in die Mitte, der 
den Fehler begangen hat. Einer aus der Mitte 
darf raus. 

• Wenn es die Aussen geschafft haben, den Ball 
20 Mal hin und her zu passen oder den Angrei-
fer zu „tunneln“, müssen diejenigen, die in der 
Mitte waren nochmals eine Runde länger in der 
Mitte bleiben. 

• Am Anfang des Spiels müssen die beiden jüngs-
ten Schüler in die Mitte. 

 
 

Spiel mit Anspielstationen hinter dem Tor 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle  

 

• 4 gegen 4 mit je einem fixen Torhüter. Anspiel-
stationen hinter dem Tor, (links und rechts) so-
wie auf der linken und rechten Seitenlinie. 

• Die verteidigende Mannschaft muss im Block 
agieren um eine Chance gegen die Angreifer in 
doppelter Anzahl zu haben. 

• Bei einem Tor wechseln die Angreifer mit allen 
Anspielstationen, welche nun zuerst als Vertei-
digung fungieren. 
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Ballhalten 2 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle  

 • Die Aufstellung ist die gleiche wie in Ballhalten 1 
• Auf dem Feld spielen 5 gegen 5 Ballhalten mit 

einem Joker. Das Augenmerk liegt auf der 
Mannschaft ohne Ball. Darum wird zuerst nur 
mit einem Joker gespielt. 

• Wenn die Mannschaft ohne Ball sauber im Block 
agiert, presst und die Räume schliesst, werden 
sie erfolgreich sein und es werden weitere Joker 
ins Spiel eingeschaltet, um die Schwierigkeit der 
Balleroberung zu erhöhen. 

• Wenn der Ball erobert wurde, wechseln die 
Teams (ballbesitzende Mannschaft wird zur 
Mannschaft ohne Ball)  

• Die zweite Ballhalte-Übung funktioniert zuerst 
gleich wie die Einwärmübung. (4 gegen 2 im in-
neren Quadrat aber ohne 20 Pass und Tunnel 
Regel) 

• Wenn einer der beiden Schüler in der Mitte den 
Ball erobert, kann er ihn nach draussen zu einer 
der 4 Anspielstationen spielen und nun sind sie 
in der Überzahl und spielen 6 gegen 4 auf dem 
grossen Quadrat. 

 
 

Abschlussspiel 
Aus Übungssammlung von Heinz Russheim (Vertiefung Fussball) von Moodle  

 

• Freies Abschlussspiel 4 gegen 4 mit fixem Tor-
hüter 

• Normale Fussballregeln ohne Auflagen  
• Anwenden und zeigen der erlernten Schwer-

punkte aus den 4 Lektionen 

 




